. 
1 


dae erſcheint 


ittwoch und Inſerate, ſowohl von 
bonnabend. Der „Behörden, als auch 
| pre Mementspreis- Ze von Privatperſonen 


n; Jahr iſt von Aus: 
bel Algen mit 375. 
anf er nächſten Poſt⸗ 
mit ali. von Hieſigen 


werden in Danzig in 
der Expedition der 
„Danz. Allgem. Ztg.“ 
Hundegaſſe 51, an⸗ 


At in der Exp. genommen. 


0 
i Danz. Allgem., 


g.“, Hundegaſſe 51 
zu entrichten. 


Kreis: und Anzeige-Blatt 


* Kreis Danziger Höhe. 
Nr. 76. Danzig, den 19. September 1903. 
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Preis der gewöhn⸗ 
lichen Zeile 20.4, 


Amtlicher Teil. 


l Verfügungen u. Bekauntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ansſchuſſes. 


Betrifft: Wahlen zum Haufe der Abgeordneten. 


Der Herr Miniſter des Innern hat durch Reſkript vom 4. September 1903 angeordnet, 
für mit den Vorbereitungen zu den im laufenden Jahre vorzunehmenden Neuwahlen 
das Haus der Abgeordneten unverzüglich vorgegangen werden ſoll. 
Gef Die Wahlen erfolgen auf Grund der Verordnung vom 30. Mai 1849 und des 
50 etzes vom 29. Juni 1893, betreffend die Abänderung des Wahlverfahrens, ſowie des 
aM Königlichen Staatsminiſterium unterm 14. März 1903 erlaſſenen neuen Wahl- 
ements, welches im Kreisblatt Nr. 65 abgedruckt iſt. 


. Die ſämtlichen Guts⸗ und Gemeindevorſtände des 
wies beauftrage ich, ſchleunigſt die Urwählerliſte für den dortigen Guts⸗ 
0 Gemeindebezirk nach dem hierunter abgedruckten Formular aufzuſtellen 
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und in dieſe Liſte alle am Orte gegenwärtig vorhandenen wahlberechtigten 
Perſonen einzutragen. 

Jeder ſelbſtändige Preuße, welcher das 24. Lebensjahr vollendet und 
nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte durch rechtskräftiges richterliches 
Erkenntnis verloren hat, iſt in der Ortſchaft, in der er ſeit 6 Monaten 
ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt hat, ſofern er nicht aus öffentlichen Mitteln 
Armenunterſtützung erhält, ſtimmberechtigter Urwaͤhler. Militärbeamte ſind 
gleichfalls in die Urwählerliſte aufzunehmen, die übrigen, zum aktiven Heere 
gehörenden Militärperſonen, dagegen nicht. 

Hierbei mache ich die beteiligten Orts⸗Behörden noch beſonders auf 
die Abänderungen aufmerkſam, welche das Liſten⸗Schema bei Erlaß 
neuen Wahlreglements vom 14. März d. Is. erfahren hat. 


Bei jedem einzelnen Namen iſt in Spalte 7 der Liſte der Betrag der vol 
dem Urwähler zu entrichtenden Staatsſteuern d. h. der Einkommensteuer, Ergänzung, 
ſteuer und Gewerbeſteuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen (Wandergewerbeſteuer) 
einer Summe anzugeben; ferner iſt in Spalte 8 ebenfalls in einer Summe der un 
dem Urwähler als Juſchläge zu den ſtaatlicherſeits veranlagten Steuern zu entrichten 
Betrag an direkten Gemeinde-, Kreis: und Provinzialſteuern einzutragen. 

An Orten, wo direkte Gemeindeſteuern nicht erhoben werden, wie zum Beiſpe, 
in Gutsbezirken, ſind an Stelle der Gemeindeſteuern die vom Staate veranlagten Grun 
Gebäude- und Gewerbeſteuern in Spalte 8 der Urwählerliſte einzutragen. 0 


Für jede nicht zur Staats⸗Einkommenſteuer veranlagte Perſon 1 
an Stelle dieſer Steuer in Spalte 9 der Liſte ein Betrag von 3 Mark i 
Anſatz zu bringen und dieſer, den eventl. ſonſt zu zahlenden Steuern D 


betreffenden Urwählers hinzuzurechnen. 
N) 
l 


Ferner enthält das Formular der Urwählerliſte eine beſondere Spalte 10 be 
Kenntlichmachung derjenigen Wähler, welche der dritten Abteilung zugewieſen find, Tepe 
fie zu einer Staatsſteuer überhaupt nicht veranlagt find. Als Staatsſteuer find U 
auch die ſtaatlich veranlagten Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuern anzuſehen, W. 
nicht zur Hebung gelangen. 

mien 


Die Eintragung der Urwähler in die Lifte erfolgt nach Maßgabe ihrer geſa ird / 
Steuern und zwar in der Weiſe, daß mit demjenigen Urwähler angefangen ach. 
für welchen der höchſte Betrag an Steuern und Abgaben in Anſatz geb in 
iſt, dann derjenige folgt, für welchen nächſtdem die höchſte Steuerſumm 


Ut 


4 


BZ 
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Anjay gebracht iſt, und jo weiter bis herab zu demjenigen, welcher den geringſten 
Fteuerbetrag entrichtet, oder ganz ſteuerfrei iſt, für den alſo nur der Steuerſatz von 


0 ark in Anſatz gebracht wird. Bei gleich hoch beſteuerten Perſonen erfolgt 
le Eintragung nach der Ane en Reihenfolge der Familiennamen. 


Daſſelbe gilt für die ſteuerfreien Urwähler. 

Die angefertigte Urwählerliſte iſt von dem Ortsvor⸗ 
ſteher 3 Tage lang zu jedermanns Einſicht öffentlich aus⸗ 
zulegen. 

Vorher iſt in der Ortſchaft in ortsüblicher Weiſe be⸗ 
lannt zu machen, daß dieſe Auslegung ſtattfindet, und zwar 
U welchem Lokal und an welchen Tagen, dabei auch zugleich 
die Eröffnung zu machen, daß innerhalb dieſer 3 Tage es 
dem freifteht, Einwendungen gegen die Richtigkeit oder die 
Vollſtändigkeit der Urwählerliſte bei dem Ortsvorſteher ent⸗ 
weder ſchriftlich anzubringen oder zu Protokoll zu geben, und 
aß auf ſpätere Einwendungen keine Rückſicht genommen 
erden kann. 
fon, Direkte Staatsſteuern, welche außerhalb der Ortſchaft in Preußen zu entrichten find, 
de imen auf Antrag des betreffenden Urwählers mit zur Anrechnung, wenn ihr Betrag 


en Ortsbehörde ſpäteſtens innerhalb der dreitägigen Einwandsfriſt glaubwürdig nach— 
ieſen wird. 


h Nach erfolgter Auslegung der Liſten und Ablauf der Einſpruchsfriſt 
ut der Ortsvorſteher die Urwählerliſte mit einer Beſcheinigung darüber zu 
erſehen, daß und an welchen Tagen die Liſte öffentlich ausgelegen hat, 
10 daß ſolches vorher ortsüblich bekannt gemacht iſt, ſowie daß entweder 
Ri Ne Einwendungen erhoben worden, oder welche Einwendungen rechtzeitig 
gebracht find, 

Die derart beſcheinigte Urliſte iſt ſodann von dem Ortsvorſteher 


an sem 2 2 2 * 
ter Beifügung der etwa eingegangenen Einwendungen und mit einer 


de 
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Außerung über die letzteren, ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. Is. bel 
Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung mir einzureichen. 

Nicht vorſchriftsmäßig gefertigte Liſten werde ich auf Koſten des DE 
treffenden Ortsvorſtehers hier umarbeiten laſſen, unvollſtändige Liſten aber 
koſtenpflichtig zurückſchicken. 

Nach § 6 der Wahlverordnung ſollen Gemeinden von 
1750 Seelen und darüber von der Gemeindebehörde 
in mehrere Urwahlbezirke geteilt werden, von denen jeder mindeſtens 750 
und höchſtens 1749 Seelen enthalten muß, und welche ſo einzurichten find, 
daß höchſtens 6 Wahlmänner darin zu wählen find. 


Die Gemeinden Bröſen (nach der Volks 
zählung von 1900 (2041 Einwohner), Emaus 
(2117 Einwohner), Ohra (9458 Einwohner) , 
Olivn (5682 Einwohner) und Prauſt 2675 
Einwohner) ſind demgemäß von den dortigen Ortsvorſtehern in 
mehrere Urwahlbezirke einzuteilen, und iſt dort für jeden dieſer Urwahl 
bezirke eine beſondere Urwählerliſte aufzuſtellen. 

Die Gemeindevorſteher von Bröſen, Emaus, Ohra, Oliva und 
Prauſt haben mir biunen 3 Tagen anzuzeigen, in welcher Weiſe ſie 1 
Urwahlbezirke in ihrer Ortſchaft gebildet haben, welche Ortsteile jeder Bezir 
umfaßt und wie viele Seelen auf jeden Bezirk entfallen. Im Falle Zweiſe 
hinſichtlich der bei der Volkszählung von 1900 — welche maßgebend iſt — 
feſtgeſtellten Seelenzahl entſtehen ſollten, iſt das Königliche ſtatiſtiſche Bureau 


in Berlin um Auskunft zu erſuchen. 


Ich mache die Herren Gemeindevorſteher von Bröſen, Emaus, Ohre, 
Oliva und Prauſt für die ſpäter von ihnen vorzunehmende Bildung der Ableiluuge, 
darauf beſonders aufmerkſam, daß zu den 85 8 2 des Geſetzes betreffend Anderung 15 
Wahlverfahrens vom 29. Juni 1893 (G. S 103), erwähnten Staatsſteuern a auch e nach 
ſtaatlich veranlagten Grund⸗, Gebäude⸗ und Gepe zu rechnen ſind. je lude⸗ 
ſind alſo Perſonen, welche keine Einfommenftener zahlen, aber zur Grund⸗, Geb wert: 
oder Gewerbeſteuer veranlagt find, nicht ohne Weiteres in die III. Abteilung zu bringen 


— — 


ſondern nach dem Betrage der auf ihre Grund⸗, Gebäude- und Gewerbeſteuerbeträge ent⸗ 
allenden Gemeinde und Kreisabgaben, zuzüglich der für ſie an Stelle der fehlenden 
ankommenſteuer in Anſatz zu bringenden 3 Mk. unter die übrigen Urwähler einzu⸗ 
ngieren. 

Falls bei Aufſtellung der Urwählerliſten noch irgend welche Zweifel 
entſtehen ſollten, ſo erſuche ich die betreffenden Ortsvorſteher zur mündlichen 
nformation in meinem Bureau, Sandgrube 24, Zimmer ſich ſchleunigſt 
einzufinden. 

Danzig, den 15. September 1903. 


Der Landrat. 


Maurach. 
* 
Schema. 
2 51 
Urwähler⸗Liſte 
des Gemeindebezirks Gutsbezirks zg. 
; Kreifes Danziger Höhe, 
gehört zum ue ese bier die Ortſchaf ten 
umfaßt und . . . . Wahlmänner zu wählen hat. 
Lau⸗ Le⸗ Stand 
ende Zuname Vorname 11155 oder Wohnort 
Gewerbe N 
Jahre 


der Urwähler 
1 2 3. 7. 58 5 


Be - 
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— Zahresbeirag der direkten 


Arwühler il Bemerkungen. 

= abrejanpl Summe der von | An Orten, wo 
Kommunalſteuernß Arwähler zu keiner Ark von ſcden Aewäpler| dire Gemeinde 

Stantsftenern | ſchemeinde⸗ ), | if nicht zur ] Skaaksſtenern ee 


19 u zahlenden 
(Einkommenſteu⸗] Kreis- und Slaats⸗ veranlagt und BB hoben werden, 


er, Ergänzungs-] Provinzialſteu⸗ gehört deshalb Steuern. (3 B. in Guts⸗ 
fteuer, Gewerbe- ern], in Hohen⸗ einkommenſtener ; (einſchl. der 3 Mk. be 
| A ee zur dritten EN ezirfen) 
ſteuer vom Ge⸗ 5 8 für jeden nicht h 
werbebetriebe im meinde⸗“), Amts-| veranlagt; Abteilung. ur Stagkseine 8 ar dei 
Umherziehen) [und Landeskom⸗ daher find an: | (wo zutreffend, ö Stelle die vom 
munalabgaben l kommenſteuer e 


zuſammen: 


zufammen: zuſetzen: 3 .] Namen in Veranlagten). ] lagten Grund-, 
dieſer Spalte Gebäude- und 
ein Strich zu 


8 ene 
machen: 1). Gewerbeſteuer 


Daß vorſtehende Urwählerliſte nach vorhergegangener ortsüblicher Bekanntmachung 
3 Tage lang, am . ten, . Aten und .. ten dieſes Monats zu Jedermanns Einſicht öſſen 

lich ausgelegen hat und keine (nur folgende) Einwendungen dagegen angebracht ſind, wir 
hiermit beſcheinigt. 


N den .. September 1903. 
Der Gemeinde (Guts⸗) Vorſteher. 
(Siegel.) (Unterſchrift.) 


Vorſtehende Arwählerliſten, ſowie die Abteilungsliſten find in der Prucherel 
der Danziger Allgemeinen Zeitung, Hundegaſſe 51, zu haben. 


. —K—T—————VVV——— ccc 


N 
2 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, darauf zu achten, daß die öffentlichen Be) 
vorſchriftsmäßig inſtand geſetzt werden. Insbeſondere find die zur Wegebeſſerung den, 
pflichteten zur Planierung und Abrundung der Wege, Aufräumung der Seitengeä 
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Ergänzung der Baumpflanzungen und Herſtellung der Wegweiſer ſchleunigſt anzuhalten 
id wollen ſich die Herren Amtsvorſteher überzeugen, daß ihren Anordnungen auch 
wirklich Folge geleiftet wird. 

Da, wo eine Pflaſterung beſonders ſchwieriger, ſteiler oder naßgründiger Wege⸗ 
ſtrecken im öffentlichen Verkehrsintereſſe den Herren Amtsvorſtehern geboten erſcheint, bitte 
ich die Herren Amtsvorſteher, auf die Wegeunterhaltungspflichtigen dahin zu wirken, daß 
ſie Anträge auf Bewilligung von Baubeihülfen beim Kreisausſchuſſe ſtellen, auch bitte 
ich, mir von ſolchen Wegeſtrecken eine kurze Mitteilung zugehen zu laſſen. 
ft Nach Ablauf von 3 Wochen werde ich kontrollieren, ob der vorſtehenden Ver⸗ 
fügung inbetreff der Inſtandſetzung der Wege genügt worden iſt. 

Danzig, den 15. September 1903. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreis Ausſchuſſes. 


—. . — ——. ——— 


N. Der Herr Ober⸗Präſident hat genehmigt, daß zu Gunſten der Weſtpreußiſchen 
Deinker⸗Heilanſtalt zu Sagorſch im hieſigen Kreiſe während der Monate Oktober bis 
ezember 1903 eine Hauskollekte durch polizeilich legitimierte Einſammler abgehalten 
werde. Ich erſuche, dieſer Hauskollekte nirgend ein Hindernis entgegen zu ſtellen. 


Danzig, den 16. September 1903. Der Landrak. 
— . . . 


8 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich hierdurch mir bis zum 5. Oktober er. 
ine Nachweiſung über den während der Monate Juli, Auguſt, September durch Sachſen⸗ 

gängerei oder Auswanderung erfolgten Abgang einheimiſcher Arbeiter, ſowie über 

Sn Zugang ruſſiſch⸗ und öſterreichiſch⸗polniſcher Arbeiter nach dem untenſtehenden 
chema einzureichen bezw. Fehlanzeige zu erſtatten. 


Danzig, den 16. September 1903. Der Landrat. 


I. Abgaug einheimiſcher Arbeiter. 


a. b. 

durch Sachfengängerei aus Summa durch Auswanderung aus Summa Summa 
SWS 5 b Summa⸗ 
Berg⸗ des Ab⸗ rum 
werke ganges A 


Amtsbezirk 


a 
des Ab⸗] Land⸗ 
wirt⸗ 


ganges ſchaft 


m. w. m. w. m. | w. m. w. m. | w. | m. | w. 


ri 


In- 
duftrie 


Laufende Ser. 
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z. Zugang ausländiſcher Arbeiter. 
b. 
aus Oeſterreich Summa 


b 
Land⸗ In⸗ Berg⸗ des Zu⸗ 


duſtrie werke ganges 


Summa 
Summa-[ Bemerkungen. 
rum 
B 


a. 
aus Rußland Summa 


a 
. In⸗ || Berg- des Zu⸗ 5 
ſchaft duftrie || werke ganges ſchaft 


m. w. m. | w. m. | w. m. w. m. | w. m. | w. m. w. m. w. m. w. 


e 


ES ͤ ͤ —!. — — . rr. .. 


5 An Stelle des Regierungs-Aſſeſſors Dr. Dolle hat der Herr Oberpräſident den 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Jung hierſelbſt zum Staatskommiſſar bei der hieſigen Handwerks“ 
kammer ernannt. 

Danzig, den 12. September 1903. Der Landrat. 


. — ——— —T— ——.— 


6 Die Ortsvorſtände beauftrage ich, eine Nachweiſung der während der Zeit 
vom 1. Juli bis Ende September d. Is. im Alter von 6 bis 14 Jahren zugezogene 
oder weggezogenen ſchulpflichtigen Kinder ihrer Ortſchaften dem betreffenden 
Lehrer der Ortsſchule bis zum 8. Oktober er. zu überſenden. 


Danzig, den 16. September 1903. Der Landrat. 
. . . ]⅛ . FE 


1 Die Schweineſeuche iſt ausgebrochen unter dem Schweinebeſtande 99 
Anſiedlers Klingſpohn, des Gärtners Duſterwald in Hohenhauſen, des Beſitzers Bioltom® 
in Siemon, des Gutes Pluskowenz, Kreis Thorn, des Gutsbeſitzers Mohr in Stone 
Kreis Berent, des Mühlenbeſitzers Krüger in Königlich Neudorf, des Gutspächters Win 
des Rentengutsnehmers Preiß in Hochdorf, Kreis Brieſen, des Beſitzers Heinrich Steil! 
in Neudorf, Kreis Thorn, des Beſitzers Koepke in Gr. Gorſchen, Kreis Strasburg Wp. 
des Beſitzers Bartoczyuski, des Eigentümers Janiszewski in Siemon, Kreis Thorn, ", 
Pächters Koltermann in Krummfließ, und des Schweinefütterers Kroll in Mehigat 
Kreis Dt. Krone. 3 

Dagegen iſt dieſe Seuche erloſchen unter dem Schweinebeſtande 11 
Beſitzers Domaſchowski in Sullnowko, Kreis Schwetz, des Schmiedemeiſters Draeger nd 
Salm, Kreis Dt. Krone, des Schmiedemeiſters Labodda in Gr. Lönk, Kreis Schwetz, u 
des Einwohners Riſtan in Bromke, Kreis Schwetz. 


Danzig, den 16. September 1903. Der Landrat. 


